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Nr. 180. Mittag: Ausgabe, 
Deutſchland. 


Berlin, 15. April. [Amtliches] Se. Majeſtät der König bat dem 
Rittmeiſter & la suite der Armee, Fürſten und Rdeingrafen Otto zu Salm⸗ 
Horſtmar den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat dem Profeſſor Dr. philos. Bötticher zu 
Berlin den Rotben Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Kreis⸗ 
gerichtsratbh Urban zu Nordenburg und dem Profeſſor und Conrector Dr. 
Francke am Gymnaſium in Torgau den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem Gebeimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath Sommerbrodt zu 
Breslau den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe verlieben. . 

Se. Majeſtät der König hat den derzeitigen Director der Luiſenſtädtiſchen 
Gewerbeſchule in Berlin, Dr. Herrmann Kern, zum Director der vereinig⸗ 
ien Anſtalten des Friedrich⸗Wilbelms⸗Gymnaſiums, der Königlichen Real: 
ſchule und der Vorſchule in Berlin ernannt; ſowie dem Burraudorſteber bei 


dem Ober⸗Verwaltungsberichte, Bene: Sccretär Solltmann zu Ber: 900 
5 


lin den Charakter als Rechnungs⸗Rath; und dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. 
Robert Schultz in Frankfurt a. 


O. den Charakter als Sanitäts⸗Rath ver⸗ 
liehen. 


Beim Gymnaſium zu Müblbauſen i. Th. iſt die Beförderung des ordent⸗ 
lichen Lehrers Johannes Eduard Hundt zum Oberlehrer genehmigt worden. 
Die proviſoriſchen Seminarlehrer Zanger und Hartung am Seminar zu 
Homberg, Stöber am Seminar zu Schlüchtern und Hänelt zu Dillenburg 
ind an den genannten Anſtalten definitiv angeſtellt worden. — Die König: 
liche Alademise der Wiſſenſchaften hat in ihrer Geſammtſitzung am 6. April c. 
die Herren Carl Ser in Erlangen und Tbeodor Sickel in Wien zu Cor: 
re pondenten ibrer pbiloppiſch⸗-hiſtoriſchen Klaſſe gewählt. 

Berlin, 15. April. Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
nahmen im Laufe des heutigen Tages Vorträge entgegen von dem 
Kriegs miniſter, den Chefs der beiden Cabinete und dem Miniſter des 
Königlichen Hu nebſt den Hofmarſchällen, dem Ober⸗Schloßhaupt⸗ 
mann und Intendän m der Königlichen Gärten, Grafen Keller, und 
dem Geheimen Hof Jaurath Hefe; ferner nahmen Allerhoͤchſtdieſelben 
militäriſche Meldu gen entgegen und empfingen den General-⸗Adjutanten, 
General⸗Lieutenant v. Werder. 

Beide Kaiſerliche Majeſtäten wohnten geſtern dem Gottesdienſte 
im Dom bei. — Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz dinirte mil Seinen Kindern bei den Kaiſerlichen Eltern. — 
Abends waren beide Kaiferliche Majeſtäten in dem Oratorium der Sing: 
Akademie anweſend. 

Heute beſichtigte Ihre Majeſtät die Kaiſerin Königin die Ausſtellung 
der Geſellſchaft der Gartenfreunde Berlins, zum Beſten des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereins, im Kriegsminiſterium, und wohnte der 
liturgiſchen Abendandacht im Dom bei. N 

[Ueber die bevorſtehende Reife Sr. Maſeſtät des Kaiſers 
und Königs] nach Coburg und Wiesbaden find nunmehr nad: 
folgende Beftimmungen getroffen worden: 

Se. Majeftät gedenken am Dindtag, den 18. April, früh 7 Uhr, 
Berlin auf der Anhaltiſchen Bahn mittelſt Extrazuges zu verlaſſen, 
in Halle Vormittags 9 Uhr 45 Minuten und in Eiſenach um 1 Uhr 
15 Minuten einzutreffen. Der Kaiſerliche Extrazug wird Eiſenach um 
1 Ubr 45 Mimuten verlaſſen, Meiningen um 3 Uhr 17 Minuten be: 
rühren und um 4 Uhr 15 Minuten in Coburg eintreffen. 

Se. Majeſtät werden daſelbſt Logis im Reſidenzſchloſſe Sr. Hoheit 
des Herzogs nehmen. 

Mittwoch, den 19. d. Mts., werden Se. Majeftät von Coburg 


Morgens 9 Uhr mit Extrazug abfahren und um 3 Uhr 25 Minuten 69 


in Frankfurt a. M. eintreffen. Der Ankunft in Wiesbaden wird um 
4 Uhr 20 Minuten enigegengeieben. 

Se. Majeſtät werden daſelbſt im Schloſſe Wohnung nehmen. 

Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz wird voraus⸗ 
ſichtlich mit Sr. Majeſlät gemeinſchaftlich bis Coburg reiſen. 

Auf der Fahrt nach Coburg und Wiesbaden werden Se. Majeſtät 
von dem General⸗Adjutanten, General der Cavallerie, Grafen von 
der Goltz und dem dienſthabenden Flügel⸗Adjutanten begleitet fein. 
Das Militär: und das Cioll⸗Cabinet, ſowie das übrige Allerhöchſte 
Gefolge begiebt fi direct von Berlin nach Wiesbaden. (Reichsanz.) 


Gewinn ⸗Liſte der 4. Klaſſe 153. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach — Bericht von. due Er Nachfolger, Friedrichſtr. 168, 
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— Berlin, 17. April. [Der Kaiſer. — Die Eiſenbahn⸗ 
vorlage. — Die neue Städteordnung.] Se. Maj. der Kaiſer, 
der von feinem Unwohlſein, einem leichten Magenkatarrh ‚völlig wieder⸗ 
hergeſtellt iſt, wird morgen über Koburg, wo eine Begrüßung der 
Königin von Großbritannien ſtattfindet, zu vierzehntägigem Aufenthalt 
nach Wiesbaden reiſen und zum Empfange des Kaiſers von Rußland 
wieder in Berlin ſein. Fürſt Gortſchakoff begleitet ſeinen Souverain 
hierher und wird wahrſcheinlich noch einige Tage nach deſſen Abreiſe 
hier verweilen. Fürſt Bismarck, der nach Zeitungs nachrichten längſt 
in Lauenburg ſein ſollte, hat Berlin gar nicht verlaſſen und gedenkt 
auch in nächſter Zeit nicht zu reiſen. Für die zweite Hälfte des Mai 
ſoll die Kur in Carlsbad und eine Nachkur in der Schweiz — wo ſein 
Sohn jetzt als Geſandtſchafts⸗Attaché beſchäfligt ft — oder in Baden pro⸗ 
jectirt ſein. Es heißt, der Fürſt werde bei dieſer Gelegenheit wohl 


noch einmal mit dem Fürften Gortſchakoff in der Schweiz zuſammen⸗ 


treffen, doch ſind dies Alles Gerüchte, welche noch der Beſtätigung 
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bohe Herr das Wort „An“ aus und verwandelt es in „Von“. 
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Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem überneymen ade Voſt⸗ 
Unfialten Beitelungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 18. April 1876. 


bedürfen. — Unterrichtete Perſonen verſichern, die Dauer der Land: 
tagsſeſſion ſei durch den Ausgang der Berathungen über die Eifen- 
bahnvorlage in beiden Häuſern bedingt. Was bis dahin abgemacht 


2 
Er 


werden könnte, würde zum Abſchluß kommen, alles Uebrige dagegen a 
unerledigt bleiten. Uebrigens iſt im Landtage die Annahme der Eiſen n 
bahnvorlage geſichert und dies wird in leitenden Kreiſen als ein wert E 
volles Reſultat angeſehen, dagegen unterliegt es keinem Zweifel, daß 
man auf einen unmittelbaren Erfolg bei den Factoren der Reichs⸗ 
geſetzgebung weder rechnet noch auch beſtimmt gerechnet hat; der 
ausgeſprochene Zweck, die Frage in Fluß zu bringen, iſt erreicht 
und vielleicht auch ein anderes Ziel, um welches aber augenblick. 
lich den entſcheidenden Perſonen nicht mehr zu thun if. Es iſt een 3 
offenes Geheimniß, daß der Gedanke, die geſammten Gifenbahbnen 
dem Reiche zu unterftellen, feine Entſtehung dem Scheitern des Ent: 
wurfes eines Eiſenbahngeſetzes vor nun bald Jahresfriſt verdankt. Die 
commiſſariſchen Berathungen waren bald nachdem ſie begonnen hatten 


et 


abgebrochen worden, weil die particulariſtiſche Oppofition, deren Träger 
in vorderſter Reihe Sachſen war, die Arbeiten um keinen Schritt or 
wärts kommen ließen. Wir haben dies zuerſt an dieſer Stelle mitge-: 
tbeilt, ein Dementi unſerer Nachricht Seitens des Königl. Sächſiſchen 
officiellen Organs erwies ſich als völlig unzutreffend. Jetzt liegen, wie 
verläſſig mitgetheilt werden kann, die Sachen allerdings ganz anders, 5 
heute würde man allſeitig nicht nur die Hand zum Zuflandelom 
men eines Eiſenbahugeſetzes bieten, ſondern es iſt thatſächlich 1 
die Wiederaufnahme der damaligen commiſſariſchen Berathun? 
gen wieder in Anregung gebracht worden. \ 
Stadium der Eiſendahnfrage f 
geben, jedenfalls aber ſcheint man entſchloſſen die doch ſicher auch im 
Reichstage zu erwartende Erörterung der Frage dazu zu benutzen, K 
„mehr Licht“ über die verunglückten vorjährigen Elſenbahn⸗Conferengen 
zu verbreiten und damit das ſtärkſte Motiv für das Vorgehen der 
Regierung klar zu legen. — Die Berliner Mitglieder des Abgeordnetenn?n 
hauſes für die Commiſſton zur Vorberathung der Städteordnung haben 
ſich zuſammengethan, um während der Ferien der Commiſſton gewiſſer⸗ 
maßen vorzuarbeiten. Sie haben ſich über eine Reihe von Verf 
rungsanträgen bereits verſtändigt, welche fie zunächſt in der Commiſſian 
und dann im Plenum durchzuſetzen ſich bemühen wollen und hoffen is 
dadurch jedenfalls zur Abkürzung der Arbeit beizutragen. Morgen will 45 Br 
die Commiſſion wieder zuſammentreten, u. A. ſoll auch die Einrichtung 
gemeinſchaftlicher Sitzungen des Magiſtrats und der Stadtverordneten N 
beantragt werben. 8 
[Die Pünktlichkeit des Kaiſers Wilhelm] 5 
„Berl. Mont.⸗Ztg.“ — iſt bekannt. : 


E 


0 
— ſchreibt die 
Mit derſelben Hand in Hand 

geht aber zugleich eine Promptheit in der Erfüllung der kleinen Pflich !? 
ten des Lebens, die ihres Gleichen ſucht. So beantwortet der Kaiſen 
alle an ihn gelangenden Briefe und Zuſchriften feiner Hausbeamten u 
ſtets ſofort und jedenfalls noch an demſelben Tage oder aber, wenn N 
fie ſpät Abends eingehen, am nächſten Morgen. Um hierbei moͤglichſtt 
wenig Schreibarbeit zu haben, benutzt der Kaiſer zur Beantwortung 
ſtets das Couvert und die Adreſſe der eingegangenen Briefe. Die letztere 
lautet natürlich: „An Sr. Maſeſtät den Kalſer.“ Hier ſtreicht der 
Da Pr. 
ſämmtliche Adreſſen auch den Namen des Abſenders tragen, z. B. 
„Von dem Hofrath N.“, jo wird bier umgekehrt das Wörthen „Von“ 


Die Sache klingt faſt komiſch, iſt aber authentiſch und es ber 
greift ſich, daß der Kaiſer ſolche Mittelchen anwenden muß, um die 
ungeheure Arbeitslaſt zu bewältigen, die täglich ſeiner wartet. . & 
[Am Hofe] trifft man bereits Vorbereitungen für den Empfang 3 
des Kaiſers von Rußland. Es iſt nicht unmoglich, daß derſelbe feinen 
Aufenthalt, der urſprünglich auf 2 Tage bemeſſen iſt, etwas ausdehnt. N 
Kaifer Wilhelm wird von Wiesbaden hierher zurückkommen, um ſeinen 
kaiſerlichen Neffen zu empfangen; eine große Parade ſoll ſtattfinde, 
zu welcher wahrſcheinlich auch die Cavallerie⸗Regimenter herangezogen . 
werden, deren Chef der ruſſiſche Kaiſer iſt; auch heißt es, derselbe 
wolle einem Feſtmahle der Offiziere des Kaiſer Alexander Grenadier⸗ vi 
Regiments in dem neuen Speifefaale deſſelben in der Alexander⸗Kaſerne 
beiwohnen. — 
N. L. C. Wie wir hören, iſt der Verfaſſer der erwähnten Schrift 
über die nationallib erale Partei und Preſſe, Herr Aſſeſſor a. D. 
Reuter, ſofort, als feine Autorſchaft bekannt wurde, aus der Redaction 
der „Kölniſchen Zeitung“ entlaſſen worden. (Dann darf man ſichh 
freilich nicht wundern, wenn Regierungen ihre Beamten wegen miß : 
liebiger Tendenzen entlaſſen. D. Red.) 33 
[Bekanntmachung.] Nachdem der Biſchof von Münſter Dr. Brink⸗ 
mann durch das ihm am 23. v. M. bebändigte Erkenntniß des Königlichen 
Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten dom 8. v. M. aus dem Amte 
als Biſchof von Münſter entlaſſen worden, und dadurch der Stuhl des Bid 
thums Münſter erledigt it, das Domcapitel zu Münſter aber der an vafielbe 
ergangenen Aufforderung ungeachtet, innerbalb der geſetzlichen Friſt einen 
Bisthums⸗Verweſer nicht gewählt hat, ſo iſt von dem Herrn Miniſter der 
geiſtlichen ꝛc. An zelegenbeiten auf Grund der §§ 6 und 9 seg. des Geſetzes 
vom 20. Mai 1874 — G.⸗S. S. 135 — der Königliche 5 . 
Gedike aus Breslau zum Commiſſarius ernannt, um das dem biſchöflichen 
Stuhle zu Münſter gebörige und das der Verwaltung deſſelben oder des 
jeweiligen Biſchofs unterliegende bewegliche und unbewegliche Vermögen in 
Verwahrung und Verwaltung zu nehmen. — Dies wird hierdurch in Ge 
mäßheit des § 11 des cit. Geſetzes mit dem Bemerken zur öffentlichen I. 
Kenntniß gebracht, daß der ernannte Commiſſar feinen Sitz in der Stadt 
Münſter nimmt und am beutigen Tage ſeine Amtethätigkeit begonnen 15 * 
9 den 55 April 1876. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtfalen. 
v. Küblwetter. 1 
Gumbinnen, 15. April. [Die Rinderpeſt!] in Pelrikau (Ruß 
land) iſt zuverläſſiger Mittheilung zufolge erloſchen. gr 
Aus Oſtpreußen, 17. April. [Ab ſchted.] Seiner Zeit berich ! 
teten wir nach John Reitenbachs „Friedens⸗ und Freiheitspoſt“ über 
zwei Reſerveoffiziere, die eine Civilehe eingingen und trotz Mahnungen 
ihrer vorgeſetzten Behörden ſich nicht entſchließen konnten, den kirch⸗ 
lichen Segen einzuholen. Dem Einen dieſer geſetzlich Verheiratheten 
iſt jetzt folgendes Schreiben zugegangen: u 
Erſtes Armee⸗Corps. : 74 
General⸗Commando Königsberg, 6. 4. 76. } 
Sect. IIa. Nr. 2773. 1 
Ew. Hochwohlgeboren theilt das General⸗Commando mit, daß Ihnen 
mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom J. d. M. der Abs 
ſchied ertheilt worden iſt. x h ae 7 
1 Der commandirende General. v. Barnekow. 
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Sina iſt heute Morgens 5 Uhr geſtorben. 
bekannten Bankhauſes, beſchäftigte ſich aber auch mit Politik. 
Jiaahre vertrat er das Königreich Griechenland als Geſandter am öſter⸗ 


aller Eile gegen Trebinje aufgebrochen find. 


von Trebinje. 


N 

Ob auch der Zweite ebenſo beſchieden wurde, weiß die „Friedens⸗ 
und Freiheitspoſt“ nicht, hofft aber gleiches — Recht für Alle. 

Dresden, 16. April. [Dementi.] Das „Dresdner Journal“ 
erklärt: Die „Dresdner Zeitung“ vom 12. d. M. enthält in einem 
„Sachſen und das Reichseiſenbahngeſetz“ überſchriebenen Artikel folgende 
Bemerkung: 

„Irren wir nicht, ſo iſt kürzlich auch behauptet worden, Sachſen habe 

der Annabme des Hilfskaſſengeſetzes nicht widerſprochen, und doch 

ſteht feſt, daß der ſächſiſche Commiſſar im Bundesrathe den entſchiedenſten 

Widerſtand dagegen erhob und denſelben auch dann noch aufrecht erhielt, 
als Preußen ſeine Bedenken aufgegeben batte. 

Dieſe Behauptung iſt gänzlich aus der Luft gegriffen, da, 
wie wir aus beſter Quelle vernehmen, die königlich ſächſiſchen Bundes⸗ 
bevollmächtigten weder im Ausſchuſſe noch im Plenum gegen die An⸗ 
nahme des Hilfskaſſengeſetzes in der vom Reichstage beſchloſſenen Form 
ein Bedenken erhoben haben. 

Wiesbaden, 16. April. [Widerlegung.] Der „Rh. C.“ 
meldet: Der Nachricht des „Mainzer Journals“ gegenüber, wonach 
Se. H. der Herzog von Naſſau fein Schloß in Wiesbaden den Katho⸗ 
liken aus freien Stücken zur Verfügung geſtelll habe, kann auf das 
Beſtimmteſte verſichert werden, daß ſeine Hoheit nicht daran gedacht 
hat, dies zu thun, vielmehr der dieſerhalb bei ihm erſchienenen De⸗ 
putation erwidert hat, „er werde nichts thun, was den Reichsgeſetzen 
zuwider ſei, bez. denſelben entgegenſtehe.“ 

München, 16. April. [König Ludwig.] Der „National⸗ 


Zeitung“ fchreibt man: „In unſeren clericalen Krelſen iſt man wieder 


einmal mit dem Könige gar nicht zufrieden. Man legt alljährlich 
großen Werth darauf, daß der Monarch, umgeben von den königlichen 
Prinzen und dem großen Cortege, an den kirchlichen Feierlichkeiten 
und vielfachen Ceremonien in der Charwoche theilnimmt und nament⸗ 
lich am Charfreitag die Adoration des Kreuzes vollzieht; der König 
hat aber auch diesmal wieder erklärt, daß er an dieſen Feierlichkeiten ꝛc. 
nicht theilnehmen wird, auch die Fußwaſchung der 12 alten Männer 
nicht vornimmt, vielmehr durch einen Hofgeiſtlichen ſie wird vollziehen 
laſſen. König Ludwig II. iſt fiher ein religiös geſinnter Fürſt, von 
dem nur zu oft übertriebenen Cultus der katholiſchen Kirche aber iſt 
‘er kein Freund und, fo oft es immer möglich, entzieht er ſich demſelben.“ 

München, 15. April. [Dementi.] Die ſeit einigen Tagen hier 
colportirten Gerüchte über angeblich bevorſtehende Veränderungen im 
Miniſterium find gutem Vernehmen nach unbegründet. 

Karlsruhe, 17. April. [Zur Abſchaffung des Cölibats.] In 
ſämmtilichen altkatholiſchen Gemeinden Badens hat in den letzten Ta: 
gen die Abſtimmung über den Antrag des Kirchen⸗Gemeinderaths zu 
Pforzheim behufs Vorgehens zur Abſchaffung des Cölibatszwanges 
ſtattgefunden; von den 25 ſtaatlich anerkannten Kirchſpielen haben nur 
5 und von den Vereinen nur 2 Mannheim und Baden⸗Baden) für denſelben 
geſtimmt; dieübrigen erkennen das jetzige Vorgehen unter Anerkennung der 
Verwerflichkeit des Cölibatszwanges für nicht opportun und ſtellen die 
Initiative hierfür dem Biſchof und der Synode anheim. Von den 
20 badiſchen altkatholiſchen Geiſtlichen haben nur 6 einem Collectiv⸗ 
Antrag auf Aufhebung zugeſtimmt. 

Straßburg, 17. April. [Die Optanten.] Bisher hatte 
unſere Dberbehörde den jungen Leuten, welche im Einverſtändniß mit 
ihren Eltern für Frankreich optirt hatten und dort ſich aufhalten, die 
Erlaubniß gegeben, jeweils zu Feſt⸗ und Ferienzeiten ihre Angehörigen 
im Reichslande zu beſuchen. Neuerdings jedoch werden die bezüg⸗ 
lichen Geſuche abſchläglich beſchieden und nur in ganz ausnahmsweiſen 
Fällen erfolgt Bewilligung. 


Deſterre ich. 


Wien, 15. April. [Dementl.] Die Meldung des biefigen 


„Vaterland“ von einem bevorſtehenden Perſonenwechſel in der Leitung 


des Kriegsminiſteriums wird von gut unterrichteter Seite für völlig 

unbegründet erklärt. 
Wien, 15. April. [Baron Sina] Simon Freiherr von 

Er war Chef des welt: 


Viele 
reichiſchen Hofe, bis fein Geſundheitszuſtand ihn zwang, auf dieſen 


Poſten zu reſigniren und denſelben an ſeinen Schwiegerſohn, den 
Fürſten Ypfilanti, abzutreten. 


Seit dem 27. September 1874 ge: 
hörte er als lebenslängliches Mitglied dem öſterreichiſchen Herrenhauſe 
an. — Baron Sina war mit Iphigenie, geb. Ghika de San Salva 
vermählt. Aus dieſer Ehe ſtammen vier Töchter: Anaſtaſia, vermählt 
(ſeit 1860) mit Victor Grafen v. Wimpffen; Irene, vermählt (ſeit 
1864) mit dem Fürſten Georg Maurokordato; Iphigenia, vermählt 


"(ebenfalls ſeit 1864 mit dem Grafen de Caſtries, einem Bruder der 
Marſchallin Mae Mahon und Erben des Herzogstitels v. Caſtries; 
endlich die jüngſte Tochter Helena, welche ſeit 1862 mit dem Fürſten 


Gregor Ypſilantt, jetzigem Geſandten Griechenlands in Wien, ver⸗ 


heirathet iſt. — Baron Simon Sina war auch Mitglied der ungari⸗ 
ſchen Magnatentafel, Mitglied des dirigirenden Senates der ungari⸗ 


ſchen Akademie der Wiſſenſchaften und Ehrenmitglied der k. k. Akademie 
der bildenden Künſte in Wien. Als geheimer Rath führte er feit 
dem Jahre 1864 den Titel Excellenz. Das hinterlaſſene Vermoͤgen 


wird annähernd auf 50 Millionen fl. geſchätzt. 


Wien, 15. April. [Aus Bosnien und der Herzegowina.] 
Die Waffenruhe, welche in der Herzegowina einige Tage über die 
vereinbarte Zeit angedauert hat, ſcheint nun doch wieder unterbrochen 
worden zu ſein. Seit heute Morgen ſoll man an der Raguſaner 


Grenze, wie der „Pol. Corr.“ von dort mitgetheilt wird, Kanonen⸗ 
donner von Trebinje her hören. 
Inſurgenten unter Petkovich und Vukalovich den Abzug der Garniſon 
von Trebinje nach Gaczko benützt haben, um einen Handſtreich gegen 


Man glaubte in Raguſa, daß die 


Trebinje zu verſuchen. Thatſache iſt, daß heute am früheſten Morgen 
Peikovich von Grebei und gleichzeitig Vukalovich von Zubei aus in 
Das „N. W. Tagbl.“ 
erhält folgende Depeſche aus 

„Raguſa, 15. April. Heute großes Treffen unter den Mauern 
Die Inſurgenten verſuchen es, die Feſtung durch Sturm 
zu nehmen. 
Truppen entblößt, da er am 12. April den geſammten Reſt ſeiner 


Macht von Trebinje wegdirigirte, um theils gegen Krſtae, am Gin: 
gange des Dugapaſſes, theils gegen das Banjanigebiet zu marſchiren. 
Die Inſurgenten, die das erfuhren, benützten die Entblößung Trebinjes 
von Streitkräften und bedrohen ſeit geſtern Trebinje, namentlich die 


Vororte. — Luka Petkovic rückte am 13. d. von Grebei vor, Trifko 


Vukalovic von Zube, fo daß Trebinje von zwei entgegengeſetzten 


Seiten berannt wird. Seit geſtern Abends wird ununterbrochen ge⸗ 
kämpft. Zahlreiche Ortſchaften ſtehen in Flammen. Die Kanonen⸗ 
ſchüſſe find bis zur Grenze hörbar.“ (Vergl. Telegramm am Schluſſe 


der Zeitung.) * 
Frankreich. 
O Paris, 13. April, Abends. [Zum Präfectenwechſel. — 


Ergänzungswahl. — Herr Spuller. — Schneefall.] Die 
neue Präfectenliſte wird morgen, wie es heißt, beſtimmt im Amtsblatt 


erſcheinen. Die Blätter geben heute übereinſtimmende Auskunft über 
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Mukhtar Paſcha hat nämlich Trebinje fo ziemlich von] B 


die zu erwartenden Ab und Verſetzungen. Unter den abgeſetzten Prä⸗ 
fecten notirt man den Marquis de Fournès (Savoyen), Peloux 
(Charente), Dabeaux (Dröme), Blignières (Loire), Ravel du Perron 
(Haute⸗Lolre), Rattler⸗Dufour (Aln). Von den Präfecten, welche nach 
dem 24. Mai entfernt wurden, treten wieder ein Hendlé, Regnault, 
ſodann der ehemalige Cabinets⸗Chef Thiers', Grangier de la Ma⸗ 
rinière, der zum Präfecten des Meuſe- Departements beſtimmt iſt. 
Ein Redacteur des „Moniteur“, Lagrange⸗Delangre, wird Präfect der 
Orne, ein Auditor im Staatsrath, Labordiere, iſt gleichfalls für eine 
Präfectur in Ausſicht genommen. Etwa 30 Präfecten werden in 
andere Departements verſetzt und mehrere Unterpräfecten zu Präfecten 
befördert. Erſt ſpäter ſoll dann die Umgeſtaltung des Perſonals in 
den Unterpräfecturen und den General⸗Secretarien erfolgen. Man ift 
mit ihrer Ausarbeitung im Miniſterium des Innern beſchäftigt. — 
nächſten Sonntag findet im 17. Pariſer Bezirk wieder eine Ergänzungs⸗ 
wahl ſtatt. Die „Republique francaiſe“ empfiehlt Pascal Duprat und 
ſteht es zu erwarten, daß ſie diesmal mehr Glück haben wird, als 
bei den Wahlen im 13. Bezirk und in St. Denis! Für die Stich⸗ 
wahl von Saint⸗Denis haben General Wimpffen, Malapert und 
Barberet bereits ibre Entlaſſung angekündigt; ohne Zweifel wird dort 
Camille See gewählt werden. Erwähnen wir bei diefer Gelegenheit, 
daß die „Republique“ ihren Chefredacteur verliert. Spuller hat ſich 
allen Ernſtes von Gambetta und der „Republique“ getrennt und wird 
die Leitung eines der neu erſcheinenden radicalen Blätter übernehmen. 
— Seit zwei Tagen haben wir ſcharfen Nordwind. In der Nacht 
iſt das Queckſilber unter Null geſunken. Heute Abend fällt dichter 
Schnee. Auch aus Rouen, Lyon, Macon und anderen Bezirken wird 
von ſtarkem Schneefall gemeldet. 


Paris, 14. April. [Die Exeommunication des Herrn 
de Falloux. — Zur Weltausſtellung. — Nadaillac's Be: 
kehrung. — Ergänzungswahlen. — General Pourdet. — 
Villemeſſant.] Wir meldeten vor einigen Tagen von dem unglüd: 
lichen Erlebniſſe des clericalen de Falloux, welcher vom Biſchof von 
Angers ercommunicirt worden, weil er ſich an Kirchengut vergriffen 
habe. Daß der ultramontane Eifer auch einen Mann nicht verſchonte, 
der zeitlebens der Kirche fo unzweifelhafte Beweiſe feiner Anhänglich⸗ 
keit gegeben, einen Mann, der als Akademiker ſtets für die Aus⸗ 
ſchließ ung der Ungläubigen, wie Littr6 und Conſorten, agitirt hat, 
einen Mann, der ſich im Herbſte 1873 mit ſeinem Freunde Dupan⸗ 
loup unter den Führern des Feldzugs für Thron und Altar befand, 
daß, ſagen wir, der Biſchof von Angers mit einem de Falloux nicht 
glimpflicher umging, könnte ſonderbar erſcheinen. Aber das „Univers“ 
leugnet die Thatſache nicht ab, beſtätigt ſie vielmehr in den Haupt⸗ 
punkten und erklärt weitläufig, daß der Biſchof vollſtäͤndig in ſeinem 
Rechte iſt, da ohne feine Zuflimmung ein Kirchengut veräußert wor: 
den, was nach dem kanoniſchen Recht nicht ſtatthaft iſt. Darauf ceitirt 
es eine Menge von Belegſtellen, ziemlich überflüſſiger Weiſe, da 
Niemand den von ihm aufgeftellten Grundſatz beſtritten hat. Was 
aller Welt auffällig ſchien, war nicht, daß der Biſchof Freppel gegen 
das kanoniſche Rechte gefehlt habe, ſondern daß er ſich einem gläubigen 
Katholiken gegenüber fo intolerant und ſtrenge erwies. Das „Unioers“ 
vertheidigt ſodann den Biſchof auch vom Standpunkte des bürgerlichen 
Rechtes aus; aber in dieſem Stücke dürfte der Staatsrath competenter 
ſein als Louis Veuillot, und der Staatsrath hat für de Fallour Partei 
genommen. Man ſagt, daß der Prälat ſeit feiner letzten Reife nach 
Rom ſich der extremſten Partei angeſchloſſen bat und daß er de Fallour 
als einen „liberalen Katholiken“ auf's Aeußerſte verachtet. De Fallo ur 
wandte ſich an den Unterrichtsminiſter Dufaure, der ihn aufforderte, 
direct beim Vatican anzukl opfen. Dieſen Rath hat de Falloux befolgt, 
man weiß bis jetzt nicht mit welchem Etfolg. De Falloux, in Ver⸗ 
zweiflung darüber, daß er feinen öfterlihen Pflichten nicht genügen 
könne, ſuchte inzwiſchen auch beim Erzbiſchof von Paris Hlife, der 
fi, wie es ſcheint, bereit erklärt hat, ihm als Füͤrſprache zu dienen. 
— Die Commiſſion für die Weltausſtellung von 1878 arbeitet rüftig, 
und ſie darf in der That keine Zeit verlieren, wenn ſie ihre Aufgabe 
bewältigen will. Die Vorbereitung zur Ausſtellung von 1867 hat 
drei bis vier Jahre in Anſpruch genommen. Man weiß ſchon, daß 
der Trocadero und das Champ de Mars als Ausſtellungsplatz gewahlt 
find; des Weiteren hat die Commiſſton beſchloſſen, keinen permanenten 
Palaſt, ſondern nur proviforifche Gebäude zu errichten, da vorausſicht⸗ 
lich ein Ausſtellungspalaſt, der für 1878 hinreichte, für die nächſtfol⸗ 
gende Ausſtellung ſchon zu klein ſein werde. Man will zwei gedeckte 
Gebäude errichten, eines von 200,000 Qu.⸗Metern auf dem Champ 
de Mars, und eines von 50,000 Metern auf dem Trocadero. Das 
ſind insgeſammt etwa 100,000 Meter mehr als bei der Ausſtellung 
von 1867. Die Architecten Viollet⸗le⸗-Duc und Lefnel find mit der 
Vorlegung eines Bauplanes beauftragt worden. — Der Präfert Na⸗ 
daillac, der von den Nieder⸗Pyrenäen nach Indre⸗et⸗Loire verſetzt 
worden iſt, bekehrt ſich zur Republik nach dem Beiſpiel anderer Be⸗ 
amten, die keinen Widerwillen verſpüren, ihre Stellen zu behalten. 
Er hat an die Maires ſeines jetzigen Bezirks ein Rundſchreiben ge⸗ 
richtet, worin er anerkennt, „daß die Republik auf die Verfaſſungs⸗ 
Geſetze gegründet iſt und daß Alle aufrichtig die Bemühungen der 
republikaniſchen Regierung unterjtügen müſſen.“ Ob die Republikaner 
dieſe Bekehrung für aufrichtig halten werden, bleibt dahingeſtellt. — 
Am 21. Mai ſollen die Ergänzungswahlen in allen Bezirken, deren 
Vertreter von der Kammer invalidirt worden ſind, ſtattfinden. — Der 
General Pourcet iſt, wie der „Gaulois“ verſichert, vom König Alfons 
von Spanien zum Marquis ernannt worden, in Anerkennung der 
Haltung, welche er bei ſeinem Commando an der ſpaniſchen Grenze 
während des Carliſtenkrieges beobachtete. — Villemeſſant wird vom 
1. Mai ab neben dem „Figaro“ ein Abendblatt, die „Eſtafette“, 
deſſen Chefredacteur E. Dandet iſt, herausgeben. 


Provinzial-Beitung. 


BE Breslau, 18. April. [Reifel:Erplofion.] Ende vorigen Monats 
erfolgte auf dem Dominium Körnitz in O⸗Schl. die Erplofion des zum 
etrieb der Brennerei dienenden Dampfkeſſels, bei welcher leider 2 Menſchen 
durch Verbrühen getödtet wurden. — Die ſachverſtändige Unterſuchung 
des Falles ergab, daß die Exploſion nicht in mangelhafter Wartung des 
Keſſels oder Vernachläßigung der geſetzlichen Vorſchriften, ſondern in einer, 
durch allmäliges Verroſten des Bleches von innen und außen hervorgerufenen 
bedeutenden Schwächung eines Theils des einen Unterkeſſels ſeine Entſtehungs⸗ 
Urſache gehabt hat. Dieſe ſo zerſtörte und geſchwächte Stelle, welche zuletzt 
dem Dampfdruck nicht widerſtehen konnte, war von Mauerwerl umgeben und 
entzog ſich dadurch der Beobachtung von außen und im Betrieb. Dagegen 
würde der gefährliche Zuſtand des Keſſels durch eine vorhergebende ſachge⸗ 
mäße innere Unterſuchung des Keſſels entdeckt und durch Beſeitigung des⸗ 
ſelben die Exploſion vermieden worden ſein. Um den Beſitzern von Dampf⸗ 
tejleln die Möglichkeit zu geben, ihre Dampfkeſſel von ſachverſtändiger Seite 
einer genauen periodiſch wiederkehrenden Reviſion unterwerfen laſſen zu 
können, bildete ſich vor 6 Jahren der Schleſiſche Verein zur Ueberwachung 
von Dampfleſſeln mit dem Sitze in Breslau, welcher ſich in Folge der Wich⸗ 
tigkeit ſeines Ziels eines ſchnellen Aufblühens und Wachsthums zu erfreuen 
gehabt hat. Die Keſſel der Mitglieder dieſes Vereins werden von den In⸗ 
genieuren deſſelben jährlich einer äußeren und inneren Unterſuchung unter: 
werfen, bei welcher nicht nur auf den gefahrloſen Zuſtand ſondern auch auf 
einen möglichſt rationellen Betrieb derſelben Bedacht genommen wird. — Die 
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Unterſuchung zur Aufklärung der Exploſions⸗Urſache war von einem Ingenieur 
dieſes Vereins geführt worden. ; 2 

[Die Bermäblung des Grafen Talleyrand⸗Perigord,] Ritt» 
meiſters der Reſerve im 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, mit Fräulein don 
Gontaut⸗Biron, Tochter des 1 Botſchafters, wird Mitte nächſten 
Monats in aller Stille auf Schloß Günthersdorf in Schleſien, der Be⸗ 
ſitzung des Herzogs von Dino, Vater des Bräutigams, gefeiert werden. 

* [Belobigung.] Der Gemeindevor ſteher Fiedrih Hoffmann und 
der Kutſcher Ernſt Seiler in Goile, Kreis Freiſtadt, haben den Gärtner: 
ſohn Wilhelm Seiler aus ey al welcher, auf dem Schlawaer See auf 
einem ſogenannten Stechſchluten fahrend, eingebrochen war, mit raſcher Ent⸗ 
ſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens gerettet. Die königliche Regierung 
bringt dieſe menſchenfreundliche That anerkennend zur öffentlichen Kenntniß. 


& Liegnitz, 15. April. [Sammlung für die Ueberſchwemmten. 
— Verwaltungsunkoſten. — Canaliſation. — ben Mit 
dem heutigen Tage hat das hieſige Bankhaus Selle & Mattheus die Samm⸗ 
lung für die Ueberſchwemmten geſchloſſen. Neben einer Anzahl brauchbarer 
Kleidungsſtücke hat die . bei der oben erwähnten Sammel⸗ 
ſtelle die Höhe von 1663 Mk. erreicht; außerdem find einige Sammelerträge 
dem hieſigen Regierungs⸗Präſidium zur weiteren Verfügung geſiellt worden. 
— Die Koſten, welche die diesjährige Abfuhr von Schnee und Eis der ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung perurſacht bat, baben ſich im Vergleich mit dem vorigen 
Jahre um 5717 ME. böber geſtellt. Im Jahre 1874/75 vom December bis 
März waren nur 1939 Fader erforderlich, während dieſer Winter von Octo⸗ 
ber 1875 bis März 1876 die anſehnliche Zabl 11,442 erreicht bat. Die Aus⸗ 
gaben für Abfuhr und Arbeitslohn für außerordentliche Arbeits kräfte betrugen 
voriges Jahr 2360 Mk., die Ausgabe dafür ſtellt ſich dagegen im ver⸗ 
gangenen Winter auf 8077 Mk. — Die im vorigen Jahre begonnene Cana⸗ 
Ifation wird dieſes Jahr in der Garten-, Neuen Hainauer⸗ und Neuen Gold: 
bergerſtraße eine Fortſetzung erfahren. Die Ausführung derſelben in den 
beiden letzteren Straßen iſt dem Mauermeiſter Jauernick übertragen worden. 
— Unter dem Vorſitz des Medicinalraths Herrn Dr. Dedeck fand am 1Oten 
und 11. d. M. im bieſigen Regierungsgebäude die erſte Apothekergehilfen⸗ 
Prüfung ſtatt. Die beiden dazu ſich gemeldeten Candidaten haben die Prüfung 
beſtanden; ebendaſelbſt wurde auch die Prüfung der Königl. Feldmeſſer ab⸗ 
gebalten. Auch dieſen 5 Examinanden, welche ſich derſelben unterzogen 
wurde von Seiten der Prüfungs⸗Commiſſion das Zeugniß der Reife zuerkannt“ 


$ Striegau, 15. April. [Schul nachrichten. — Vortrag.] Der 
fünfte Jahresbericht über die ſtädtiſche höhere Bürgerſchule bierſelbſt enthält 
eine Abhandlung des Realſchullehrers M. Bornmann über „den Werth der 
Bibel in feinem Verhältniſſe zum Fortſchritte der Bildung.“ Aus den 
ſonſtigen Schulnachrichten iſt zu entnehmen, daß die Anſtalt im vergangenen 
Schuljabre von 200 Schülern beſucht wurde. Die Zahl der geprüften und 
er beſtandenen Abiturienten iſt zwei. An der Anſtalt wirken 6 ordentliche 
ealſchullebrer, 1 techniſcher Lebrer, 2 Elementarlehrer und 1 Hilfslehrer für 
kathol. Religionsunterricht. Hiervon traten im Laufe des letzten Schuljahres 
neu ein Realſchullehrer Niedergeſäß (zunächſt in Stellvertretung des als 
Kreisſchuleninſpeckor berufenen Dr. Schandau), Turnlehrer Gotzmann und 
Elementarlebrer Keller. Bei Beginn des neuen Schuljahres wird mit der 
Einrichtung der Gymnaſialklaſſen der Anſang gemacht und zwar in der Serta, 
Quinta und Quarta, während vorläufig Tertia und Secun da noch Real⸗ 
ſchulklaſſen bleiben. — Am vorigen Donnerstage bielt der Mechaniker 
Belitzty aus Grünberg im Gewerbe⸗Verein hierſelbſt einen recht intereſſanten, 
durch verſchiedene Experimente und Modelle erläuterten Vortrag über Dampf⸗ 
maſchinen und deren Anwendung im gewerblichen Leben. 


& Hirſchberg, 13. Aprıl. [Manner⸗Turnperein und Feuerwehr.] 
Der hieſige Männer⸗Turnverein, geſtiftet am 6. April 1861, zählte, wie der 
Jahresbericht deſſelben nachweiſt, am Schluſſe ſeines verfloſſenen 15. Vereins⸗ 
jahres 345 Mitglieder. Geturnt wurde während des letzten Sommer⸗Semeſters 
an 50, während des Winter⸗Halbjahres an 49 Abenden und es waren die 
Uebungen im Sommer durchſchnitilich von 47, im Winter von 46 Mitglie⸗ 
dern beſucht. Die unter Leitung des Lehrer Gröger ſtehende Sänger⸗Abthei⸗ 
lung des Vereins ſetzte ihre Uebungen mit Erfolg fort. Gewöhnliche geſellige 
Abende fanden 14, größere aber 6 und Turnfahrten 5 ſtatt. — Die als in⸗ 
tegrirender Theil des Männer⸗Turnvereins beſtehende freiwillige Turner: 
Feuerwehr zählte im verfloſſenen Jahre 88 Mitglieder. Der aus freiem 
Antriebe von den ſtädtiſchen Behörden gegründete „Unterſtützungsfonde für 
im Dienſt verunglückte Feuerwehrmänner“ trat mit dem 1. October in Kraft. 
Durch Gründung dieſes Fonds hat unſere Stadt einen ſchönen Act der Hu⸗ 
manität vollzogen, der ſie vor den meiſten Städten unſerer Provinz aus ⸗ 
zeichnet. Leider trat nach kaum beſchloſſenem Statut ſchon ein Unslüdejall 
ein, der ein ſehr thätiges Muglied bei den Uedungen betraf. Durch die im 
verfloſſenen Jahre erfolgte Vereinigung fait ſämmtlicher Feuerwehren unſerer 
Umgegend zu einem Kreis⸗Feuerwehrvervande hat die Feuerwehrſache eine 
mächtige Förderung gefunden, die namentlich für das Land von den erſprieß⸗ 
lichſten Folgen fein wird. Einen herben Verluſt erlitt die hieſige Feuerwehr 
durch den Tod ihres früheren, in hodem Grade verdienſtvollen Brandbircctorg 
Irſig. Die Gelegenheit, bei Feuersgefahr in Thätigkeit zu treten, war im 
verfloſſenen Jahre leider mehrfach vorhanden. Die dienſtliche Ausbildung 
der Mitglieder wurde nach wie vor eifrig erſtrebt; Hauptübungen fanden 5, 
Steigerübungen fanden 14, Generalappelle 5 und gewöhnliche Appelle 8 ftatt. 


A. Neurode, 14. April. [Berſchiedenes.] In den letzten Sitzungen 
des Gewerbevereins hielt Herr Ober⸗Telegraphiſt Mager aus Waldenburg 
einen Vortrag: „Ueber Urſprung und Entwickelung der Telegraphie, ſowie 
über Organifation und Wirkſamteit der Telegraphie im Felde“, und die 
Herren Pbologtaph Hübner und Mechanikus Sommer einen mit Experimen⸗ 
ten verbundenen Vortrag: „Ueber das Drummond'ſche Licht“ — Am 11. 
d. M. wüthete bier ein fürchterlicher Sturm, der uns mit Schrecken an eine 
Feuersgefahr denken ließ, und doch wußten wir nicht, wie nahe wir einer 
ſolchen geweſen; denn Nachmittags fand ein Lehrling zwiſchen den Schindel 
dachern zweier Häufer am Fiſchmarkt ein Päckchen petroleumgetränfter Lumpen 
mit Stroh und angezündeten Streichboͤlzern, deren Flamme wahrſcheinlich 
erſtickt war, das eine ruchloſe Hand dorthin gelegt hatte, um entſetzliches Uns 
glück aber die Stadt zu dringen. — Bei der fortdauernden Verzögerung des 
Babnbaues dürfte es ſich empfeblen daß Seitens des Kreiſes ſich bald eine 
Deputation nach Berlin begäbe, die um Beſchleunigung in dieſer wichtigen 
Angelegenheit petirt. — Cs iſt Ausſicht vorbanden, daß unſere Tuch⸗ 
macher einen größeren Tuchlieferungsauftrag, man ſagt im Betrage von 
70,000 Thaler, erhalten, da von denſelben die moͤglichſt niedrigſte Preis⸗ 
beitimmung erfolgte. — Neulich ſtattete, wie wir hören, unſer Herr Kreis: 
phyſikus der frommen, verzückten Betſchweſter unter der Kunzendorfer Laube 
einen Beſuch ab. Derſelbe traf in der Behauſung der Frau, die ſo ſchnell 
eine wunderbare Carriöre gemacht und zu wirklich lächerlicher Berebrung, ge: 
langt ift, mehrere Geihtlihe; — aber trotzdem man ſich die möglichite Mübe 
gab, eine höbere Einwirkung auf die „Louiſe in spe“ glaubhaft zu 
konnte ſich der betreffende mit unbefangenem Blick urtheilende Arzt nur don 
einem gewiſſen exalt rien, wirren Zuſtande der Perſon überzeugen. 


O Ohlau, 15. April. [Verhaftung.] Soeben, Nachmittags 
4 Uhr, wurde der Pfarrer Jaros aus Zottwitz, hieſigen Kreiſes, 
mittelſt einer Droſchke und in Begleitung von 5 Gendarmen in das 
hieſige Kreisgerichts⸗Gefängniß abgeliefert. Eine Stunde darauf foll 
feine Vernehmung erfolgt ſein. Bei der Verhaftung, die durch einen 
Gendarmen ausgeführt wurde, befand ſich der Redacteur der „Schl. 
Volks⸗Ztg.“, Dr Franz, bei dem Pfarrer. Pfarrer Jaros befindet ſich 
in Unterſuchung; derſelbe will unter allen Umſtänden ſeinen Caplan 
los werden; — er hat unter Anderem eine Exmiſſtonsklage gegen ihn 
angeſtellt und die Gemeinde iſt in zwei Parteien getheilt; die Einen 
find für den Pfarrer, die Anderen für den Caplan! — Am Palm- 
Sonntage hielt der Pfarter die Predigt und der Caplan befand ſich 
als Zuhörer in der Kirche, da ihm alle Functionen vom Erſteren 
unterſagt waren. Vor der Kirche und in der Sakriſtet ſoll der 
Pfarrer zu den Umſtehenden geäußert haben: „Rettet den Glauben, 
ſchützt die Kirche!“ In Folge deſſen wurde der Caplan gewaltſam 
aus der Kirche gedrängt, wobei die Schweſter und die Magd des 
Pfarrers ſich betheiligten. Die Verhaftung bat unzweifelhaft noch 
andere Urſachen, die wir ſpäter mütbellen werden. 


r. Namslau, 14. April. [Warme Bäder. — Berihönerung- 
— Neue Promenade. — Schulprüfungen ] Bei Errichtung der bie⸗ 
ſigen Gasanſtalt waren in derſelben auf ſtädtiſche Koſten zugleich auch drei 
Badezellen angelegt worden, die entſprechend ben ſich einer lebhaften 
Benutzung um fo mehr erfreuten, als das denſelben 1 Waſſer ſtark 
eiſenhaltig und namentlich für die an rheumatiſchen Schmerzen Leidenden 
von doͤchſt wohlthätiger Wirkung iſt. Bei der Billigkeit dieſer Bäder, denen 
durch die in jeder Zelle angebrachten Hähne vom Badenden felbit nach Ber 
lieben kaltes oder warmes Waſſer zugeführt werden kann, hat ſich die Be⸗ 


* Sa. 


Pr> 2. er 2 a * ö . SENT * e ö e N ES =: ME er > * Fr N r A 8 5 E . ö Das N 

endung derſelben in der letzteren Zeit fo gesteigert, daß die Mäbtife Ver⸗J war am Donnerztag an Ort und Stelle, um ben Eat atbeſtand aufzunehmen. welcher knapp iſt, mehr befeftigt, bezablt afür 33—84 M. tranf., 

waltung ie if Baderclien Hat rin En felben ganz 9 We 5 bören, ne ee Ya der erſchwerten n 4 Ane ae ) . tel 22-24 M. a das 
dat ausftatten laſſen. Die Badezellen find zu jeder Zeit nach Bedürfniß] mit den Nachbarorten wegen ein Arzt nach Aufbalt deſignirt werde, um die Sardellen haben ſich wenig verändert, 1875er 42 ei, 1874er 


-g 
durchwärmt und da die Gasanſtalt unmittelbar an der Stadt liegt, felbit d 
alſo von den an Rheumatismus Leidenden die Bäder ohne große Beſchwerde 
leicht zu erreichen find, fo empfieblt ſich die Benützung dieſer Bäder auch für 
Auswärtige, die übrigens in denſelben ſchon Erleichterung geſucht und ge: 
nden baden. — Der Platz, unweit der evangeliſchen Kirche, wo die Frie⸗ 


weitere Ausbreitung der Krankheit nach beſten Kräften zu verhindern. 
Freiſtadt. Als Curioſität meldet der „Nrdſchl. Bote“ die Erlebniſſe 
eines Freiſtädter Sonntagsjägers, welcher in dieſen Tagen das namenloſe 5 5 8 8 
Glück hatte, auf einer in der Nähe von Freiſtadt gelegenen Feldmark oder Berliner Börse van 15. April 1376. 
richtiger geſagt Schilfmark niedriges Wild durch ſeinen eigenen Körper zu 
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ieſige freiwillige Jauldſc und Reitungsberein hat vor drei Wochen ſeine New Pork, 15. April. Der Kalfer von Brafilien iſt heute hier — . ̃—˙ - ²—ͤet ee uns 
ebungen im Freien wieder aufgenommen. Er exercitt vorzugsweiſe jetzt an [eingetroffen und feierlich empfangen worden. ' Kuss. Frim-Anl. 4% 1000 6 Darmat, Grediibkiw 16, |2 | WW ds 
a E : r > 
rr (L. Hirſch's telegrappiſches Burear.) me Bau an ha vario Bank, 18° 12° |} | 10 5 
!! Königsbütte, 14. April. [Communales.] In der am 12. d. ſtatt⸗ 0 Derne Ne ee 4% Indi ba 
ehabten 2 — der Stadtverordneten wurde die Berathung des ſtädtiſchen Naguſa, 17. April. Mukthar Paſcha rückt mit 10 Bataillonen 5 22214 W N * Bd 11454 . 
ausbalts-Ctat pro 1876 zu Ende geführt. Der Etat ſchließt in Einnahme in Eilmärſchen gegen Trebinje, um dieſe ſchwer bedrohte Feſtung zu ein. Liquid-Pisndbr. 4 | 87,90 ba Genvssenach-Bak.| & , 2 d 
und . mit 0 A. Saum, jermesen Gegenkand des Bopalbung retten. Die mufelmänniihe Bevölkerung verfieht den nothwendigſten , rück namen neben 48 | 
ot ein iben der Oberſchleſiſchen Eiſenbabn, dem zufolge letztere fi i N 1 . me 76 bu ath. Grunde 75 8 
bereit erklärt, den nach dem Babnbof . e Es in Suche Murten 8 a 5 DE Unsıb. Verstege. 110 9 4 110.38 * 
der Städt unter der Bedingung zu ſchenken, daß dieſe ſie pflaſtern laſſe und Belgrad, 17. April. Der öſterr. Vertreter Fürt Wrede hatte e. möße Dh Anleihe] eee eee e e 6 ee 181,60 be 
| überballpt in 8225 A Zuſtand unterhalte. dr Verſammlung be: wegen ber ihm widerfahtenen Beleidigung vor dem Generalconfulate rt RAN 1 8 5 . 0 2 
ſchloß, dieſes ent nur in dem Falle zu acceptiren, wenn die erwähnten eine ernſte Conferenz mit dem Minifter Kaſjevic. Letzteret erklärte, zumanische a .|8 1227 1 Leips. Ured-änet „ , jil7 bao 
5 gen > 5 3 arme 7 auf die Volksmaſſen ohne Einfluß zu jein, nur die einzige Genug⸗ — Ani 7025 2 Hagsenunger 40. 5%, 25 „ 
8 War i x 5 * Adtuinger do, 70 
Pelte, 5 Peer ch bite den iind aubernem den die Vuaß gen Ba thuung könne gewährt werden, daß die ſerbiſche Regierung nach den Searle de 19 Tnir-Loose — — Mor ie . „„ 
vom Bahnhof abſperrenden Zaun abtragen laſſe. Der weilere Gegenſtand, Thätern fahnde. Fürken-Loose 36 . bn Kordd, Bank... ie 3 1 @ - 
betreffend: „Wahl von Deputirten bebujs gemeinichaftlih mit dem Magistrat Öberiausitzer Er d |2 „% 
vorzunehmender Wahl von Schuldeputations mitgliedern“, vollzog ſich gemäß 1Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn.] Einnahme pro März 1876. Elsenbaba-Prioritäts-Antiem, Gast. Ored-Actien| 5 4 234 89.34 ba 
der miniftertellen Verfügung d. d. 26. Juli 1811. Bezüglich des Verkaufs Perſonen: Frachten: Geld⸗Einnahmen. 8. if ea . 30 6470 bo be ge. -e 3 2 438 
von 137,7 Quadratmeter an der Bahnpof⸗ und der Kaiſerſtraße gelegenen x — Zuſammen: 4. "do. , v700 ba fer ceni-Kodeürd 5% Me 
ſiädtiſchen Terrains mit 6 Mk. pro Quadratmeter an Herrn Zimmermeiſter Anzahl. Pud. e e e Sdchs. Bank. 19 % 10 f 11940 6 1 
Carlihet wurde beſchloſſen, don einem Verkauf ahzuſeden, dagegen behufs Im Monat März 1876. . 108,104 6,288,468 361,681 30 f . 4% 405 b. Sächs. Ored-Bank| 4 ; . 
Erzielung einer gradlinigen Grenze mit Herrn C. über Austaujch glei: | = : 1875 99,1 __ 6,207,964 332720 99% S Sent. Voreinsbana| 5 - 4% 3880 0 
räumiger Parzellen in Verhandlung zu treten. Hierauf meldete der Vor⸗ Mithin im Jahre 18768. . + 8833 + 30,504 + e eee de. 10 BAT Toäringer Bank. f 5 „5,76 6 
e ß. Se a a EL 
1 * ubers getbhanenen 2 do. 2 do. 5 ji 3,947, 01,791 5% da, din al - .. | 1 
Aeußerungen betrifft, und über welches in Verhandlung zu treten die Ver⸗ nur: : FFC de, 0. . * 
— Para möge. Die Dringlichten wurde dieser Angelegenbeit Mithin im Jahre 1876. . . 1579 + 2,595,366 + 100,922 34% 45 le, in Landeier. N 2 


i i i 0, . a 
nicht zuerkannt, und zum Bedauern des Vorſitzenden die Verhandlung darüber [Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn.] Einnahme pro März 1876. ei diegen ut. 1. 4, den 8 belegt Bank. ..; 0 ee 
vertagt Hierauf trat die Verſammlung in geheime Sitzung, um emen An⸗ Perſonen: Frachten: Geld⸗Einnahmen. 40. 400 80 6 Berl, Bankyorein 1 95 | * l 81s ba | . 
ei do Van NL berl.Prod-Makl.-B.| 6 
erathung zu ziehen. — Am 12. d. überreichte Herr Geh. Rath Meitzen - Anzahl. Bub. RB. ne Te berl.Prod-MakloB.| 6 

im 8 Ku fit des Königs dem Maschenweite a. Koat Im Monat März 1876 . . 28,97 1,459,503 81,271 31% Ian 5 BoranGuhen .. 

für die langjährigen treuen Dienfte das Allgemeine Ehrenzeichen. s Pi e 1,317,151 73,042 824 n 525 
| 
| 


— 2 2 2 22 — 1 7 
N. Gogolin, 13. April. [Zur Tageschronit.) Verfloſſenen Dinstag e ET ST ER 


15 anf Erlaß des Schulgeldes für einen Schüler der höheren Lehranſtalt Zuſammen: 2 
m 


8 Br.-Pr.-Wechsl.-B.] U K 
3. ji do. Hand. u,Kutrep,) # Far 

2 7.48 Centralb. (. Genon f — 
n Dantsche Bmoneb - 3 


195, 8 


69,50 B 25 


Ä > [ Y 2 5 9899 52 1 J., 80. Obl. L. u. Il. 1 87,40 bz Hannov. Dise.-Bk- ü 8½ . 87,58 
Ber —— 13 — — D ſeltene Feier der 275 1 ag *. a gen ——— 5 Eu 1 5 85 2 415 ae 90x, .: 000 G re Ei ee. 7 
nen Hochzeit inmitten ibrer Kinder und der nöd ß > 0 2 ²˙ . bersehton, un an 9 beadeucene Bank.) = le. 8880 
Naa 9 noch recht fr und munter 22 Die bieige a 2 i ‚am Mithin im Jahre 1876 . . ... + 5,028 Kae Send | — el 
. April eröffnet und ein großer Uebelſtand des Medizin brauchenden Br) 5. April. J 5 4 . [EB E 2 
blitums ſomit bejeifigt worden. — Die Sabresprilungen der dieſigen in der weifsen e i e e e 8 17 n = 7 530 a) 
Schulen find im Laufe ver * und dieſer Woche abgehalten worden und bemerkenswerthe Umſätze fanden wieder nur in Petrolen Sch (3 und 4 S. 4 % | 98.78 ung AVer-Bk. — 0: 2 
ergaben günftige Reſultate. — Viele Ortseimaſſen deal ihre Unzufrieden⸗ Hering falt, der Abzug in befrikvigend gewesen m, Schmalz un eo. M 401 26 ba er‘, 
beit darüber, daß der zweite Lehrer an der hieſigen katholiſchen Schule feine 3 In Amerüla ſind ſen 8 Tagen die Preiſe u u. 4 r Indusirie-Papiera, 93 
Dienſtwohnung im Schulgebäude für 240 Mark vermiethet und die leer⸗ x le ie ke u . F Be 
ägt zur f rückgegangen und war auch an den dieſſeitigen Märkten eine weichende Ten: 40. 0 4. %% 98,50 bz Bert e Ba-. 1% | 11. 123, 
ſtehende Adjuvantenwohnung dafür bezogen hat. Man frägt ſich, ob eine denz demerkbar. Hier war für den Conſum noch gute Frage vorherrschend do. Brieg-Noisze 4% — 5. Eisenbahnd,-G, 0. — 14 | 12,75 dre 2 
foidhe Bermtethung zuläjfig und ob der beftefiende Lehrer überhaupt befugt und da der Abzug ſich als recht befriedigend beraußftelte 5 fh unsere 4. a 4430 8 ee e 
iſt, den Mietbzins in feine Taſche zu ſtreichen, oder ob dieſer nicht vielmehr Beſtände wieder merklich verkleinert haben, fo find Inhaber zurüchaltend Hab r 2 nord Oanemfb. 56% — 7 52.50 B I 
der Schulkaſſe zu Gute kommen follte, da doch der Lehrer, ſtatt der bermie, reiſe für Loco⸗Waare etwas feſter gegang er 8 tonnte ſich 4 Jo. N. Km. 1 — 1 L apierfabr. 4 — An 85 
theten, die Adjuvantenwohnung inne bat. — Geſtern konnte man das ſoge⸗ dagegen nicht voll behaupten; uit der Ci — 8 n 5. 553 11 do, 115 Zn. Bi. 3 25 We tod, Com-. 8 a Br 
nannte Sanerbsennen und Jelusjuben in hiefiger Gegend alentbalben auf | mi) 901 Faß verladen. Loco 13,25--13,50M. bez, 18,50 M. feft gealten, eee Sadbaha. 18190 6 ee rd weden, | 18 Ih [126 e 8 
den Feldern wahrnehmen. Es iſt dies ein aller Gebrauch, der wohl nur in Septbr ‚October mehrfach 12 M. be bez, 10, feſt gehalten, 10g te- Oder- fer. B. % 103,25 b. Schien Feuervera |{7 26 J [ul o * 
unſerer Gegend befannt iſt. Sämmtlihe Dorfknaben derfammeln fih am Kaffee. Der zurückgegangene Siscont in England hat veranlaßt, daß: | 1876 6 a 9 Fi 
Borabende des Gründonnersianes auf dem Felde und bringen trockene Veſen, dort die Raffecpreife ſich mehr befeſt t haben 5 0 Stinzaung it "shalb e le "| ame ua eee 
in welchen ſich Stücke Kiehn befinden, mit. Der Kiehn wird angezündet und auch hier ünfti er geworden, das Geschäft war des naben Ges ı Dux-Bedcnbach. . « = 5100 “ EKhnizs- Laura 10 — „ 58,75 o. 2 
0 K de due Ri ab 155 2 au 2 e Ben zubig Wir noten: Ceylon 118 bis 122 8 Java, braun 138 bis 140° . FFF len 
rt die abenſchaar einen Tanz auf und läuft dann wie beſeſſen die fei 15 120 Mr — II. 102 Pf.. S tres Baues 810 be Mertihuüs . Ie- I5 180 * 
über die Felder, was einen ganz urkomiſchen Anblick darbietet. Der über: Lach uad There Ah Ae gde 777 nA N Fr Bl E g 
raſchte ie N e Gebrauch fremd it, und der zufällig Diele Ge⸗ Orte 8288 Me, ordin. bis an a 80-78 55 kranfito free Easchau-Oderberg. „15 59:25 b. Rodenlütto. » >. n 2 
fi g „ . . Ung. Nordontbahu .. + 2 Schl. Kohlen wer x * % 
end 1 ni * > unwillkürlich und glaubt nicht anders, als daß eine Hering. Der Verſand iſt in der verfloſſenen Woche wieder rege geweſen . Ostdahn. . 6200 6 Sealzinkh.äenen| ? — | |— - 
nzab 0 olde 5 ner Feſtlichkeit erſchienen find, oder daß die Hexen den und beli Nie v llen Gattungen in d 3 it d 5. bis 11 ; Wemborg-Orarnowils s 4.80 @ 40. Bu-Pr-Act.| 7 = 1 
bekannten Ritt auf Beſenſtielen aufführen. Eiſendabn ac 3497 Ton attungen in der Beit vom >, bis 11. d. mit ber | 40. do. 1.15 60 le b. ÄrTarmowitn. Borgb. “ — 47% 5 f 
ee „Eiſenbahn auf 3497 Tonnen, mithin 2 der Total⸗Bahnabzug ſeit 1. Ja- au. do. III. | 5750 ba Vorwartshütte, . ! = 18.120800 = ee 
[Notizen aus der Provinz.) * Liegnitz. Das „Stadtbl.“ enthält die nuar bis 11. April 71,857 To., gegen 58,286 To. in 1875 bis 13. April, | «ähriscne Mrenzbukn s 63.80 3 Ss 7 
Ertlärung: Das bie). Hichl. Wochenblatt batte berichtet, daß für das vacante 4,543 To. in 1874 bis 13. April und 67.083 To. in 1873 bis 12. April. | “Weser. 4% %% — = . 
Diakonat an der Liebfrauen⸗Kirche der Prediger Günther aus Breslau deſi⸗ Von ſchottiſchen Heringen batten wir eine Zufuhr von 700 To. von Königs⸗ronbr-kudolfBahe 6765 0 reel. K.-Wagend.] % |6% 4 80 + x 
gnirt fein ſolle. Dieſe Mittheilung ift galt aus der Luft gegriffen und | berg, mithin Geſammi⸗Import bis heute 9434 To., gegen 711 To. in gleicher | >esters.-Frausösische 3 316,75 ba do, ver. Oellabr. & — „ %% „% 
nach jeder Richtung bin unbegründet. Wir nehmen heute auf viele Nachricht Zenn im vorigen Jahre. Wenn auch die Umſatze jeit unſerem letzten Bericht rn Segel Ball ede bend. B, 24 — 14 0 abe 
nur desbalb Bezug, weil dieſelbe Herrn Paſtor Hild in Gubrau, dem erſten nicht als lebhaft zu bezeichnen find, fo bleibt doch gute Bedarfsfrage vor⸗ 55 neue 3 237 30 6 Hoffmm’s Wag. Fabr. 0 — 4% 4 
der deſignirten Probeprediger, Anlaß geboten hat, feine Bewerbung um das berrſchend, und da die Vorrätbe Hein find, To bat ſich der Markt mehr de de. Opligaionens | 7900 bs HO,Echi Kisenb,.B.| 2 0 „ | 2360 6 oe 
betr. Diakonat zurückzuziehen. feſtigt und die Inhaber find zurückhaltend. Crown und Fullbrand mit 38] er . % | Bee 570 a R 5 
+ Neuſalz. Dem „Niederſchl Anz.“ ſchreibt man von bier: Die traurigen | bis 38,50 M. tr. bezahlt, per April 38 M. tr. bezahlt, Jblen, Crownbrand 20. 1. . 910 6 de. Porzellaul 0 — % 0 8 
Folgen des Hochwaſſers machen ſich bereits demerklich, indem in Aufhalt, 26,50 —27 M. tranſ. bez. u. gef., Matties Crownbrand und Mixed Crown: 0. 9 Schl, Tuchfadrik e | — 4 5 
einem Orte, der beianntlich außerordentlich von der lieberſchwemmung ge: brand 25,50—26 M. tr. bez. u. geſ. Von Norwegen batten wir einen Im: r eee E n 
litten hat, der Typhus ausgebrochen ift. Der Kreisphyſikus Herr Dr. Koſfak port von 1098 To. Falthering und baben ſich die Preiſe für Kaufmanns⸗, Tomvard-Zinafees 650 WihalmshültesA.| 4 6 N 
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Heiegraphifge e Tourſe und Börfennahrichten. 

Na ; 5 Courſ R 

Paris, 17. April, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe. eports 
für italieniſche Rente 0, 05, für öſterreichiſche Staatsbahn 0, 30, Lombarden 
9, 40, 3% Rente 66, 07%, Anleihe de 1872 105, 02%, Jtoiteniihe 5% 
Rente 70, 80, do. Tabaksgctien —, do. Tabaksobligationen —, Franzoſen 
563, 75, Lombardiſche Eiſenbabnactien 205, 00, do. Prioritäten 236, 00, 
Türken de 1865 12, 35, do. de 1869 72, 00, Türkenlooſe 36, 00, Credit 
mobiler 190, Spanier exter. 16, 18, do. inter. 15, 18, Suezcanal⸗Actien 
707, Banque Ditomane 360, Societe generale 523, Egypter 205. — Wechſel 
auf London 25, 24%. Matt, wenig belebt. Liquidation der Speculations⸗ 
effecten leicht. 

Frankfurt a. M., 15. April, Rahm. 2 Uhr. 30 M. [Schlußcourſe.] 
Londoner Wechſel 204, 90, Pariſer Wechſel 81, 22, Wiener Wechſel 170, 30, 
Böbmiſche Weſtbahn 149%, Eliſabethbabn 128, Galizier 156, Fran: 
oſen“) 225%, Lombarven*) 77%, Nordweſtbabn 111, Silberrente 58/6, 

apierrente 55%, Aufl. Bodencredit 85%, Ruſſen 1872 —, Ruſſ. An: 
leihe de — —, Amerikaner de 1885 101%, 1860er Looſe 100%, 1864er 
Looſe 270, 00, Creditact.“) 116, Oeſt. Nationalb. 729,00, Darmſt. B. 98%, 
Brüſſeler B. —, —, Berliner Bankverein 81%, Frankf. Bankverein —, dto. 
Wechslerbank 77%, Deutſch⸗öſterreichiſche Bank 91%, Meininger Bart 
79%, Habn'ſche Effectenbauk —, Reichsbank 153%, Continental —, , 
5 Ludwigsbahn 96%, Oberheſſen 72%, Ungariſche Staatslooſe 145, 50, 
do. Schtzw. alte 85%, do. neue 82 , Central⸗Pacific —, Türken — 
Ung. Oſtb.⸗Obl. II 59%. Deuiſche Vereinsbank —. Pardubitzer Actien —. 
Schwankend, geringes Geſchäft f 5 
9 Nach Schlut der Mörſe: Creditactien 116%, Franzoſen 228, Lombarden 
777, 1860er Looſe —, Nordweſtbahn —, Franz⸗Joſefsbahn —, Galizier —. 
; *) Per medio reſp. per ultimo. 
amburg, 15. April, Nachmittags. [Schluß ⸗Ceurſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 115, Silberrente 58%, Creditactien 116%, Nordweſtbahn —, 
1860er Looſe 101%, Franzoſen 570, Lombarden 194, Italieniſche Rente 70, 
Vereinsbank 117, Laurahütte 57%, Commerzbank 85, do. II. Emiſſion 
—, —, Propinzial⸗Disconto —, Norddeutſche 124%, Anglo⸗ deutſche 55%, 
Internationale Bank 84, Amerikaner de 1885 95%, Köln⸗Mindener St.⸗A. 
Rheiniſche Eiſenbahn do. 112, Bergiſch⸗Märkiſche do. 78, Disconto 


3 pt. — Ruhig. f 8 

Hamburg, 15. April. Nachm. [Betreidemartt.) Weizen loco feſt, 
auf Termine matt. Roggen loco feſter, auf Termine ſtill. Weizen 
pr. April⸗Mai 203% Br., 202% Gd. pr. Juni⸗Juli vr. 1000 Kilo 206 
Br., 205 Gd. vg pe. April⸗Mai 149 Br., 148 Gd., pr. Juni⸗Juli 
pr. 1000 Kilo 151% Br., 150% Gd. Hafer feſt, Gerſte flau, Nüböl ſtill, loco 
62, pr. Mai 59%, pr. Octbr. vr. 200 Pfd. 62%. Spiritus Hill, pr. April 
und pr. Mai⸗Juni 34½, per Juni⸗Juli 35, per Auguſt⸗Sept. per 100 
Liter 100% 36. Kaffee ſehr feſt, geringer Umſatz. — Petroleum ruhig, 
Standard white loco 13, 00 Br. 12, 70 Gd., per April 12, 60 Gd., per 
Huquit: December 12, 25 Gd. — Wetter: Schön. 

Wien, 17. April. [Privatverkehr.] (Schluß.) Oeſterr. Credit⸗Actien 


IM 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Martha mit dem Königl. Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Herrn Richard Ferwer 
beehren wir uns hierdurch erg 


I Fre e 


Alter Weinhaus keller, 


Kupfer ſchmiedeſtraße 26, Ecke Stockgaſſe. 
Gute billige Weine nebſt Küche mit feiner Bedienung. 154371 


RT 7 ND vw 


1196, 76." Feen 286, 50 Soc 18, S0. dale nenn 55, 50 
Untonbant 56, 00. Lombarde n 9, Silberrente 68, %, Gerten 900 
gptier 7 . 


85. Napoleonsv'or 9, 56. Usgariſche Credit 114, 75. 
Nordweſtbabn —, —. Matt. Napoleons böber. 

Liverpool, 15. April. Feiertags wegen heute kein Baumwollenmarkt. 

Newport, 15. Apcil. Abends 6 Uhr. [(Schtuß⸗C our ſe.] Wechſel 
auf London in Geld 4 D. 87% C. Gold⸗Agte 13%. % Bonds per 
1885 118. do. 5 fundiste 118 . % Bonds 1887 120% Erie⸗Bahn 
15%. Central Pacific 106%. New⸗Pork Centralbahn 112%. Hoͤchſte No: 
tirung des Goldagios 13%, niedrigſte 13%. 

Antwerven, 15. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ 


markt.] (Schlußberiht) Weizen behauptet. Roggen ſtetig. Hafer —. 
Gerſte unverändert. 
Antwerpen, 15. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 


Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Tope weiß, loco 30 bez., 30% Br., 
per April 29% bez, 30 Br., pr. Mai 29% bez., 29½ Br., pr. September 
31 Br., per Sept. December 31% Br. Feſt. 

Bremen, 15. April, Nachmittags. [Petroleum] (Schlußbericht.) Stan- 
dart white loco 12, 00 bez., pr. Mai und pr. Juni 12, 20, pr. Auguſt 
December 12. 80 Br. Ruhig. 

Rewvyork, 15. April. Der Dampfer „Main“ vom norddeutſchen Lloyd 
iſt heute hier eingetroffen. 


Breslau, 18. April, 9½ Ubr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am beu⸗ 
tigen Markte war wegen ſchwachen Zufuhren ſehr mäßig, Preiſe unverändert. 
Weizen, nur feine Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. e 
weißer 16,00 18,30 20,00 Mark, gelber 15,80—17,40—19,00. Mark, feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. 
Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13,50 bis 14,60 bis 16,20 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte wenig verändert, per 100 Kilogr. 12,50 — 14,50 - 15,50 Mark, 
weiße 16,00 17,00 Mark. 
Hafer, zu beſſeren Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 16,50 bis 
17,50—18,80 Mark, feinſter über Notiz. 
Mais hoch gehalten, per 100 Kilogr. 11,00 — 12,00 Mark. 
Erbſen gut preishaltend, per 100 Kilogr. 17—18 -- 20,50 Mark. 
Bohnen gut behauptet, per 100 Kilogr. 14,80 — 15,80 — 16,50 Mark. 
Lupinen beſſere Qualitäten mehr beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 9,20 
bis 11,10 Mark, blaue 9,40—11,30 Mark. 
Wicken nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogr. 17,00 — 18,00 - 19,50 Mk. 
Oelſaaten in matter Haltung. 
Schlaglein matier. 
Pro 100 Bilsaramım netto in Mark und PL 
27 — 5 — 2 


Schlag⸗Leinſaat 27 5 
Winterraps 27 75 26 75 24 75 
Winterrübſen 26 75 25 75 23 75 
Sommerrübſen 28 — 27 — 26 — 
Leindottee in 25 — 2 


ebenſt 
anzuzeigen. s 6040] = 
Neiffe, den 17. April 1876. 
Stadtraſh Thau und Frau, 
geb. Heckel. 


Martha Thau, 
Richard Ferwer, 
Verlobte. 


Heute Mittag wurden wir durch 
die Geburt eines kräftigen Mädchens 
erfreut [4407] 

Breslau, den 16. April 1876. 

Director Dr. Müller und Frau. 


Todes⸗Anzeige. [4404] 

Sonntag Abend verſchied nach lan⸗ 
em, ſchweren Leiden unſer theurer 
Vater, Schwiegervater und Großvater 


Wolf Neumann 


in feinem 75. Lebensjahre. Dies zei: 
gen tiefvetrübt allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hierdurch an 


mitteſten Fabriken und rationeller 
Umänderung beſtehender Anlagen 
— mit bedeutender Bre 


Figuren- Theater, 
Zwingerplatz, vis-a-vis Weberbauer. 
Heute Dinstag: 2 Vorſtellungen. 
Erſte 4½ Uhr, zweite 7% Uhr. In 
a e Jane eg 2 die 
1 ünſche, Zaubermärchen in 4 Acten. 
Die Hinterbliebenen. Hierauf neues Ballet und Tableau. 
Breslau, den 16. April 1876. Billets find don 10-12 und von 
3 Beerdigung: Dinstag Nachmittag 24 Uhr an der Theaterkaſſe zu haben. 


Uhr. 
5 Kl. Holzſtraße Nr. 7. Paul Scholtz’s 3 
Sonntag Abends 8 Uhr entſchlief Heute Dinstag: 1 8 


loſem Leiden der Barticuli 
uach danger Beenden f Doppel-Concert 
von der Tiroler Concert-SJänger⸗ 


at. 
Tie Run Ai 5 beſon⸗ Geſellſchaſt 
Ludwig Rainer 


deren Meldung zeigen dies an 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
76. und Capellmeiſter Herrn Peplow. 


Breslau, den 16. April 18 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 5 
Seeber ha n en tg: ce en 
e eee gen, Fabig s Restaurant 
bruder, 1158) und Café chantant. 

leunder Kubale en nn 
in m durch einen plötzlichen Tod Co ner u. Vorſtellung. 


aus unſerem Kreiſe abgerufen. Wir 


Kae an ibm einen treu bewährten | der deutſchen Coſtüm⸗Chanſonette⸗ 


Sängerin Fräulein Paula Wöllner, 
ſowie der franz., engl. und Wiener 
Chanſonette⸗Sängerinnen. 
Auftreten 
des Herrn und der Frau Reimann. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. 


Der abenteuerliche 


Simpllelus 


Simplicissimus, 

Ein Lebensbild 

aus dem dreißigjährigen Kriege. 

Nach Chriſtoph v. Grimmelshauſen 
frei bearbeitet von 


des Kirchenkreiſes Bernſtadt. 
Eduard Hugo Meyer. 
Illuſtrirte Volks⸗Ausgabe. 


. Stadt-Theater. 12 Bog. 8. Preis nur 1 Mark. 
Dinstag, den 18. April. 10. Vorſtel -] Gegen franco Einſendung des Betrages 
lung . Bontz⸗Abonnement. „Aſchen⸗“ (Briefmarken) nach auswärts franco. 


broöͤdel“, oder: „D lä J 
Pantoffel.“ e a Pr iebaschs, Buchhandig,, 


Geſang und Tanz in 6 Bildern N, 
Realſchule am Zwinger. 


nach dem gleichnamigen Märchen 
Die angemeldeten neuen Schüler 


bearbeitet von C. A. Görner. 
Lobe wi Theater. find alle vem Unterzeichneten Freitag, 
Dinstag. Sechszehntes Gaſtſpiel des] den 21. April, Morgens 8 Uhr, 
Herrn Theodor Lobe. „Die zärt⸗ | vorzuftellen. [6039] Br. Kletke. 


lichen Verwandten.“ Luſtſpiel in 
Sonnenſtr. 7 


3 Acten von Benedix. (Schummrich, 
Herr Theodor Lobe.) Wohnungen bald oder per 1. Juli zu 
H. G. Münehmeyers bez. Näh. daſelbſt im Bäckerladen 
S oder Neue Antonienſtr. 6, Hochparterre, 
Breslau, Alexanderſtraße Nr. 26.beim Wirth. [5839] 


reund und Mitarbeiter verloren, deſſen 

deimgang uns alle mit tiefer Trauer 
erfüllt. Sein gläubiger Jüngerſinn, 
ſeine 3 zum Dienen und Helfen 
bereite Bruderliebe, ſeine berzliche 
Theilnahme an den amtlichen 
und perſönlichen Begegniſſen eines 
Jeden unter uns ſichern ihm ein blei⸗ 
bendes und dankbares Andenken in 
unſerem Kreiſe. Möge die Gnade des 
Herrn, dem er bier 37 Jahre lang mit 
Eifer und Treue gedient, ihm droben 
mit der Herrlichkeit lohnen, die er den 
Seinen verheißen hat! 

Die Geiſtlichkeit 


Den Herten Fabrilbeſitzern empfiehlt ſich als: 


Specialiſ für Feuerungsanlagen 


zur Lieferung von Dampfkeſſeln mit completer Armatur aus den renom⸗ 


H. Minssen, erſter Ingenieur des Schleſiſchen 
Vereins zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln. 
Breslau, Neue Taſchenſtraße Nr. 29. 


Schwiegerling's | Poliklinik, 


Dr. August Loewenstein. 


15368 


Einmauerung derſelben, ſowie zur 


unmaterial⸗Erſparniß — 


in 


als Vaſta "ER 
als Wachs maſſe in 


Ohlauerſtraße 52, 1 Treppe. 
Für Hautkrankheiten u. Syphilis: 
Sprechſtunde: 8—9. s 
Dr. Heilborn. 
Für Hals- u. Ohrenkrankheiten: 
Sprechſtunde: 9—10. [5648] 
Dr. Riesenfeld. 


Der geſammte 


Höni. 
Dr. D. Hönig 
[5354] aus Wien, 


Breslau, Junkernſtraße 33, 
Sprechſt. von 9— 11 und 2—4 U. für 


Bruſt⸗ u. Hautkranke. 


Wein- Ausverkauf 


Die noch bedeutenden Weinvorräthe 
aus einem Gelegenbeitskauf müſſen 
wegen Mangel an Raum ausverkauft 
werden und offerire: 5344] 
Franzöſ. Rotbwein, echter Bordeaux, 

a F. 9, 10 und 13% S. 


und A % 
Nheinweine, à Fl. 9, 10, 12%, 15 Sgr. 
Sgr. 


ag 
Champagner, & Fl. 25 Sgr. u. 1 Thlr. 


Die Weine repräfentiren faſt den dop⸗ 
pelten Werth u. garantire für gute, reine 
Weine. Die Preiſe verſtehen ſich ſammt 
Flaſche und bei Entnahme von 10 Fl. 

Zugleich empfehle als beachtenswertb: 


Alter Cognac, die gr. Fl. 17½ Sgr. 
inch Rate, . 8 5 1270 5 oder gelben 
etreide Kümmel, à Fl. 12 Natur Carton. 
. 2 = . 
enedictiner⸗Liqueur,ʒ „ 27 . 
Seredenſe lil, 1 2 Gustav Stoller, 
tonsdorfer Bitter, = 12 s slau, Ring 16, ite. 
Re Punſch⸗Eſſenz, 15 : Breslau, 8 16, Becherſeite 
owlen⸗Extract, . 5 * 


mit Salz, 
Franzbranntwein 1188 
6 Oxhofte franz. Rothwein lagern un⸗ in 
. und Sean ich dieſe a Orhoft] Syphilis, Geschlechts- und Hauttrant: 
(ca. 300 Flaſchen) mit 55 Thlr. tr, ab: | beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnel 
geben. Für die Echtheit garantirt der und gründlich, ohne den Beruf unt 
zollamtliche Verſchluß. die Lebensweiſe zu ſtören. Die Ber 
Aufträge nach auswärts werden handlung erfolgt nach den neueſten 
gegen Nachnabme oder Geldſendung] Forſchun en der Medien. [1531] 
prompt ausgeführt. 


Specialarzt Ur. med. Meyer 
Berlin, Seipaigerftr. 91, beilt brieflick 


“0, v. Staate conceſſio- 
1 Weid . ; 15 
A. Gonschior, af" Klinik ai ren beit, 
9 aſenkr., Pollutionen, wäche, Im⸗ 
Geſchlechtskraukheiten, La enge, Be, me 
Syphilis, weißen Fluß, Pol⸗ Nr. 63. Auch briefl., ohne Berufs⸗ 
en ge und |ftörung. _Prospecte gratis. [5365] 
echten heilt ohne Queckſilber 
gründlich und in 5 Zeit Deckenrohr, 
Auswärtige brieflich. [5174] ſebr gutes für Maurer, hat 50 Schock 
abzugeben gegen Nachnahme à Schock 
M. B. Becker, 
Albrechtsſtraße 38. 11541] Miechowitz, Oberſchleſien. 


Ersparniss an Zeit, Arbeit und Geld! 


oder 4 Stück per Paquet: 


2 8 
= — 
— —— 
2 ＋ 2 
S N. 
. ̃ . l 8 8 
von GRIMAULT & Co, Apotheker in Paris - =. 
.— 

Dieſes neue Heilmittel wird von ben meiften Aerzten Frankreichs und des Auslandes gegen Affettation —5 2 = 
der Athmungswege empfohlen. Es genügt den Rauch der aus Gigaretten cannabis indica E 
einzuathmen, um die beftigften Anfälle von Aſihma, nervöſem Huſten, Heiſerkeit, ge — 
Stimmloſigkeit, Geſichtsſchmerz und Schlafloſigkeit verſchwinden zu machen, S = 

und gegen die Keblkopfſchwind ſucht zu wirken. 8 

ic) 


phate ꝛc., erte lte dine Knochenmehl, 


Motten, 3 N 0 
ziefer vertilgt ſofort mein Pulver. Er-] Herren ⸗Confections⸗ \ 
folg in 15 Minuten garantirt. Preis | günftigen Bedingungen zum baldigen 
à Schachtel 6 und 10 
maſchinen dazu & 7% Sgr. 
A. Gonſchior, Weidenſtraße 22. 


1 Wohnung, 6 Zimmer, I. Et, zu verm. 


o d / / / TI EOS £ Fr 
\ 0 * N 1 7} d 


m 
1 


1 19 Here - 
Rapsluben mehr beachtet, pr. 
Leinkuchen ohne Aenderung, K b „20 —9,70 Mark. 
Tbymothee ſebr feſt, pr. 50 Kilogr. 32. 3338 Mark. f 
Kleeſamen bei ſchwachen Zufuhren Preiſe nominell, rother ſehr feſt, pr⸗ 

50 Kilogr. 57—63—65— 70 Mark, — weißer ohne Umſatz, pr. 50 Kilogr⸗ 
82—92—95—100 Mark, hochfeiner über Notiz. 

Mebl wenig verändert, pr. 100 Kilogr. Weizen fein alt 29,75 
Mark, neu 27—27,75 Mark, Roggen fein 25,75—26,75 Mark, Hausbacken 
ie Dart, Roggen⸗Futtermehl 9,75—10,75 Mark, Weizenkleie 7,79 

is 8, ark. 


Wien, 15. April. [Die Dividende der Staatsbahn! ift, wie die 
— 5 meldet, vom Verwaltungsrathe nunmehr auf 32% Fres. feſtgeſtellt 
worden. 


50 Rilcar. 7.30 7,60 Mark. 
50 Kilogr. 9 


30,75 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitätd 
Sternwarte zu Breslau. 


April 15. 16. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei 0% 335%ö 35 335" 14 334%%43 
Luftwärme 37 + 21 + 300 
Dunſtdruck 2.38 1 2 56 
Dunſtſättigung 84 pCt. 87 pCt. 98 pCt. 
Wind O. 2 O. 1 SO. 2 
Wetter trübe, Regen. trübe. trübe. 

April 16. 17. Nachm. 2 U. ] Abos 10 U Morg. 6 U. 
Luftdruck bei O0 333,27 332 17 330” 35 
Buffwärme ---3....0. + 5% + 49 04 
Dunftorud -.. .....: 3"10 3,09 3.46 
Dunſtſͤttigung 93 pCt. 100 pCt. 98 pCt. 
Wu dd O. 1 SO. 2 SO. 2 
Wetter trübe. trübe, Regen. trübe. 
April 17. 18, achm. 2 U. Abds. 10 u. Morg. 
Luftdruck bei 0° 329%24 328%51 | ga7wag 
Luftwärmnee + 15% + 11°3 un 
Dunftorud . 2.0... 44 52 gu 56 310 
Dunſtſättigung 63 Ct. 8 PC. 81 pCt. 
. EN N N DO. 3 arm! ! SO. 2 
Wetter i bedeckt. beiter. beiter. 


Breslau, 18. April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 36 Cm. U.⸗P. 1 M. 80 Em. 
——— — . — — — —— — — EEE 


| Gute Pianinos zum Verkauf bei H. Brettsehnelder, Gartenftr. 32 b. 


Cüraß-Corſets u. Cüraß-Tournüren, ſowie Creme - Seide zum Durch⸗ 
ziehen des Tülls empfieblt billigſt Louis Freudenthal, Oblauerſtr. 83. [5959] 


zum sofortigen Anstrich präparirt 


N ET 


Blechbüchsen à 1, 2 und 2½ Kilo per Kilo Reichsmark 2.50 
zum Binlassen (Grundiren) sowohl wie zum 


feſter Form 2 Trockenglänzen in Paquets 4 ½ Kilo, zu 
Gelb per Kilo Reichsmark 8.— Weiss per Kilo Reichsmark 4.— 


ans der k. und k. priv. Ersten Oesterr. 


Ceresin-Fabrik in Stockerau bei Wien 


zu haben in allen 


[1538] 


grösseren, Droguen- und Material-Händlungen, 


General-Agentur für das Deutsche Reich: 
MARTIN BRIB TN LTHIPZIG 


Schulgasse 8, an der Thomaskirche, 


Einfache und elegante schmiedeeiserne Garten- und Zimmer-Möbel 
empfiehlt dıe 


Wiener Eisen-Möbel-Fabrik 


in Breslau: Königsstr. 3 (Passage), vis-A-vis Riegner’s Hötel, 


dto. Bahnhofstrasse 22 (Locomotive). 

Obige Fabrik hält auch beständig Lager von den patentirten 
Sattelselbstgurtermaschinen von Steinbach & Co. in Wien. 
illustrirte ermässigte Preis-Courante der Möbel, Beschreibungen 
des Sattelselbstgurters gratis und franco. [5429] 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die Dünger⸗ Präparate unſerer 
Fabriken zu Saarau und Breslau: Superphosphate aus Mefillones-, 
reſp. Baker⸗Guano, Spodium de. Ammoniak- und Kali⸗Superphos⸗ 

edämpft oder präparirt ꝛc. 
ſalpeter, Kaliſalze, Guano, Ammoniak ze. 
ourantd auf Verlangen franco. — it 


Ebenſo führen wir: C 

Proben und Preis ⸗ 

bitten wir zu richten: \ 

entweder an uns nach Saarau, 

oder an die Adreſſe: Silesla, Verein chemiſcher Fabriken zu Breslau, 
Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 12. 


Wanzen, Schwaben, | Ein Lehrling 


öhe, überhaupt alles Unge: | wird für ein auswärtiges Tuch⸗ und 
eſchäft unter 


Sprit: | Antritt geſucht. | 4408] 
3] Naber bei Julius Friede bier, 
Schweidnitzerſtraße 6. 


Verantwortlicher Redacteur: 
Dr. Elen 


Druc von Graß, Barth und Comp. 
(W. Friedrich) in Breslau. 


Sgr. 


Kloſterſtraße 10, 


| 


